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und Amt Elsfleth.
145 . Elsfleth, Sonnabend , den 7 . December 1889 .

Die KiMer KM-ZSitavereicoufermz.
Es ist ein erfreuliches Zeichen der Zeit , daß die

meisten der großen Cullurmächie und , auch Mächte
zweiten Ranges eine gegenwärtig zu Brüssel tagende
Conferenz beschickt haben , deren Verhandlungsgegenstand
ein säst abstrakt humaner ist , insofern er die materiellen
Interessen der zur Berathung zusammengetretenen Staa¬
ten wenig oder gar nicht direkt berührt . Es handelt
sich bei der Brüsseler Conferenz bekanntlich um die ge¬
meinsame Ausfindigmachung wirksamer Mittel zur Be¬
kämpfung und Unterdrückung der Sklavenjagden und
des Sklavenhandels in Afrika.

Die Neger - Sklaverei (durch den Menschenfreund Las
Casas wohlmeinend angeregt , um die schwächlich consti-
tuirte indianische Rasse zu schonen ) hat stit Jahrhun¬
derten einen Schandfleck Amerikas gebildet . Heute ist
sie dort überall abgeschafft ; dafür haben sich die Ne-

^ gersklavenmärkte in Kleinasien , Arabien , Persien , Turke-
stan , kurzum in allen Ländern des Islam , immer wei-

j tere Gebiete erobert . Die Handelsvermittler sind be-
! kanntlich die Araber , die der Menschenjagd in den un-
! ermeßlich weiten Gebieten Mittelafrikas mit schounngs-
^ loser Grausamkeit obliegen . Die Festsetzung geeigneter
^ Mittel , um jenen Menschenräubern gründlich das Hand-
! werk zu legen , ist die Aufgabe der Brüsseler Conferenz.

Die letztere ist nun bereits drei Wochen versammelt
und noch hat über ihre Thätigkeit wenig verlautet . In¬
dessen muß mau im Auge behalten , daß es nicht nur
darauf ankommt , schönklingende Beschlüsse zw fassen,
sondern vielmehr solche Beschlüsse , deren Durchführbar¬
keit zweifellos ist . Ferner hat ein Thema wie die
Sklaverei seine sehr verschiedenen Seiten , die sittliche,
wirthschaftliche , handelspolitische , rechtliche , interna¬
tionale , religiöse u . s. w . und alle verlangen eine gründliche
Erörterung und Erwägung , wenn nichts Halbes ge¬
schaffen werden soll , das nachher nur aus dem Papier
stehen bleibt.

Die belgische Regierung hat dem Congresse dreizehn
Artikel unterbreitet , als Programm , wie dem Sklaven¬
handel entgegenzuarbeiten sei. Dieselben verlangen erstens
fortschreitende , Organisation der Verwaltung und Rechts¬
pflege , sowie des religiösen und militairischen Dienstes
in denjenigen Gebieten , welcher der Oberhoheit eines
civilisirten Staats unterstellt sind ; Anlegung von Sta¬
tionen mit genügenden militairischen Kräften ; Herstel¬
lung von Eisenbahnen und Straßen von der Küste
nach dem Innern Afrikas ; Einführung von Dampf¬
schiffen auf den inneren Seen und Flüssen zur Unter¬
stützung der europäischen Stationen ; Verbot der Ein¬

führung von (vervollkommneteren ) Feuerwaffen und von
sonstigem Kriegsbedarf für das ganze Gebiet des Skla¬
venhandels.

Der zweite Artikel besagt , daß die eben angeführ¬
ten Einrichtungen nicht nur den Zweck haben , Sklaven-
jagd und Sklavenhandel zu unterdrücken , sondern auch
den , die Eingeborenen zur Selbstvertheidigung zu er¬
ziehen , sie der Civilisation zuzuführen und ihnen vor
allem die Menschenfresserei und das Menschenopfern
abzngewöhnen , wo diese kannibalischen Gebräuche noch
bestehen ; die Stationen sollen auch die Missionen schü¬
tzen ohne Unterschied des Glaubensbekenntnisses und
allen Elementen Gastfreundschaft gewähren , die sich der
Unterdrückung des Sklavenhandels widmen.

Die weiteren Artikel der belgischen Vorschläge haben
folgenden Inhalt : Die Mächte verpflichten sich zu ge¬
genseitiger Unterstützung in der Ausführung der vor¬
stehenden Aufgaben ; sie können ihre Vollmachten auch
an entsprechende Gesellschaften übertragen , aber siebleiben
selbst für die Ausführung verantwortlich und leisten
dafür Bürgschaft . Binnen einem Jahre nach der Un¬
terzeichnung der Conferenzbeschüsse ist ein auf gleichen
Grundsätzen beruhendes Strafgesetz gegen Veranstalter
und Ausführer von Sklavenjagden sowie gegen Eigen-
thümer . Leiter und Angestellte von Sklaventransporten
zu erlassen ; erstere sind als Mörder und Brandstifter,
letztere als Mitschuldige zu bestrafen . Auf frischer That
Ergriffene werden standrechtlich binnen 24 Stunden
exekutirt ; andere Schuldige werden dem nächsten Straf¬
gericht überliefert , wobei die Mächte sich gegenseitig
Jnstizhülfe leisten . Befreite Sklaven werden womöglich
in ihre Heimath geschickt oder ans den Stationen
untergebracht ; taugliche Männer können mit ihrer Zu¬
stimmung in die bewaffnete Macht eingereiht werden.
Die Mächte erkennen ans ihren Gebieten die Sklaverei
nicht an ; jeder flüchtige Sklave wird von ihnen aus¬
genommen und geschützt. Die Mächte verpflichten sich,
zu dieser Maßregel auch die Zustimmung derjenigen
Staaten , namentlich in Afrika , zu gewinnen , die auf
der Conferenz nicht vertreten sind.

Rundschau.
*

Deutschland. Kaiser Wilhelm hat zu seinem
Bedauern bei seiner Ankunft in Dessau am Mittwoch
dem ihn empfangenden Herzogpaare mittheilen müssen,
daß seine Gemahlin durch eine leichte Unpäßlichkeit ver¬
hindert worden sei , an der Besuchsfahrt theilzunehmen.* Das Kaiserpaar wird , wie man vernimmt , seine

Wohnung im Neuen Palais vorläufig noch nicht auf¬
geben , möglicherweise sogar über Weihnachten daselbst
residiren . — Die Kaiserin Friedrich beabsichtigt während
des Monats December in Neapel zu verbleiben.

So weit bis jetzt bekannt , werden die Weihnachts¬
ferien des Reichstags voraussichtlich mit dem 15 . d.
beginnen und bis zum 8 . Januar dauern . Vor Weih¬
nachten soll noch das Bankgefetz in dritter Lesung , ein
Theil der Initiativanträge und die zweite Lesung des
Etats in Verhandlung genommen werden . Wahrscheinlich
wird diese nur bis zum Etat des Reichsheeres erledigt
werden , so daß für die Zeit nach Weihnachten noch
übrig bleiben der Militairetat in zweiter Lesung , die
übrigen Etats in dritter Lesung und das Sociälisten-
gesetz in zweiter und dritter Lesung.

Die Sociallistengesetz - Commission hat in ihrer
Mittwochssitzung den § 24 der Regierungsvorlage <Aus-
weisungsbefugniß ) endgültig abgelehnt , schließlich das
ganze Gesetz aber (ohne Ausweisung ) als dauernd an¬
genommen.

Die conservative Partei , die (freiconservative)
deutsche Reichspartei und die nationalliberale Partei
haben das anläßlich der Septennatswahlen von ihnen
geschlossene Cartell für die kommenden Reichstagswah¬
len erneuert.

' Man berichtet aus Worms: Der Kaiser wird
hier am Sonntag über die rechtsrheinische Station
Rosengarten ankommen , also über den Rhein sehen
und zunächst nach dem Festspielhaus fahren , um der
Aufführung des Festspiels „ Drei Jahrhunderte am
Rhein " anzuwohnen . Der Großherzog von Hessen
und Familie werden ihn begleiten . Nach Schluß des
Festspiels erfolgt eine Rundfahrt der Herrschaften nach
dem Dom , dem Lutherdenkmal und der Liebfranen-
kirche, die bengalisch beleuchtet werden , dann zurück
nach Rosengarten und von da nach Darmstadt.

* Am Sonnabend Abend wird in Dortmund
eine große Bergarbeiter -Versammlung abgehalten wer¬
den , welche von den Herren Bunte , Siegel und
Schröder einberufen ist . Die Versammlung soll gegen
die „Arbeitersperre "

, aber auch gegen die von den
Essener Arbeitern ausgehende neue Ausstandsbewegung
Beschluß fassen.'

Obwohl am Dienstag wie am Mittwoch der
Antrag Barth , dessen Zweck die Abschaffung der Ab¬
kehrscheine bei Bergwerken ist , auf der Tagesordnung
des Reichstags stand , wurde doch zu dem Antrag
selbst wenig gesprochen , dagegen der Streik im rheinisch¬
westfälischen Kohlenrevier nach allen Richtungen hin
erörtert . Nachdem am Dienstag der Abg . Klein so-

Ex soll ilem Kerr sem!
Roman vo« Marie Lichtenberg.

(28 . Fortsetzung .)

„ Ich bin ja so unsäglich glücklich im Besitze mei¬
nes lieben Weibes und meiner ehrenvollen glänzenden
Lebensstellung , daß ich es dir gar nicht zu beschreiben
vermag ; und wem verdanke ich dies alles ? Dir , Egon,
dir allein ! "

„ Deinen eifrigen Fleiß , deiner eminenten Begabung
^ verdankst du deine Lebensstellung , Friedrich ! " fiel
! Graf Alhanza lebhaft ein . „Was habe ich denn so

Großes gethan ? Ich hals dir manchmal mit Gelb aus ;
was ist denn dabei so Großes , wenn ein Student sei¬
nem besten Freunde von seinem Neberflusse etwas ab-

giebt ? Denn meines Onkels Taschengelder waren so
überreichlich , daß ich das wenige , was ich du gab,

' gar nicht fühlte . Das kommt ja aus den Universitäten
, täglich vor , daß Freunde einander gegenseitig aushelfen .

"

„Aber nicht in so edler großmüthiger Weise , wie
du es gethan Haft , Egon ! " fiel Weller erregt ein.

^ „ Als mein Vater so plötzlich starb und alles , was er
5 iesaß , der Concursmasse zufiel , stand ich gerade im
' witten Semester meiner Studienzeit und ganz mittellos

da . Ich hätte also meine Studien aufgeben und irgend
eine abhängige Stellung annehmen müssen , wenn du

mir nicht so edelmüthig geholfen hättest . Du , der Hoch-
geborene , suchtest mit so warmer Herzlichkeit meine
Freundschaft , daß ich deiner Güte nicht zu widerstehen
vermochte , obwohl ich nur allzuklar fühlte , daß du nur
deßhalb die Kameradschaft des armen Studenten so
eifrigst gesucht hattest , um deine Liebesgaben zartstnnig
in das Gewand der Freundschaft zu hüllen , daß ich
sie ohne Erröthen annehmen durste . Deßhalb sage ich
dir nochmals , ich kann dir deine Wohlthaten niemals
vergelten . Denn alles was ich bin und habe , verdanke
ich deiner Hülfe zu jener traurigen Zeit ; deiner Freund¬
schaft , welche du mir zartsinnig entgegenbrachtest , um
mir helfen zu können .

"

„ Ich suchte deine Freundschaft , Friedrich , weil du
der geistvollste , der edelste und beste aller meiner Ka¬
meraden warst und bin stolz auf Leine Freundschaft ! "

gab Gras Alhanza mit warmer Herzlichkeit zurück.
„Doch nun zn etwas anderem . Seit wann bist du
verheirathet und lebst in Wien ? "

„ Seit kurzem erst, " entgegnete Dr . Weller , „vor
ungefähr sechs Monaten verheiratete ich mich und als
vor drei Monaten meiner lieben Frau durch ihre Pathe
ein Capital von viertausend Gulden znfiel , wagte ich
es , in Wien eine Privatangenklinik zu errichten .

^
Und

dieses Wagniß hat sich so glänzend rentirt , daß ich

jetzt schon
'
das Haus voll Patienten und viele glückliche

Kuren vollendet habe . Nun aber , Freund , beeile dich,
laß nur das Nöthigste einpacken , und alles andere
nachschicken, denn wir müssen zum Abendzuge auf der
Bahnstation sein , da mich die Pflicht so schnell als
möglich zurückrust . Laß schnell anspannen , denn wir
haben nicht mehr als eine halbe Stunde Zeit .

"

Schnell waren durch den gewandten Kammerdie¬
ner , welcher seinen Herrn begleitete , alle nöthigen Vor¬
bereitungen getroffen und der Wagen , welcher die Her¬
ren nach der Bahnstation bringen sollte , stand bereits
vor der Thür , als Graf Egon Martha mit dem Kinde
zu sich rufen ließ.

In eiligen Worten theilte er ihr seine plötzliche Ab¬
reise und die glückselige Hoffnung auf Genesung mit,
welche ihm Doctor Weller gegeben hatte und bat sie
dann schließlich mit warmem Händedruck , in ihrer ge¬
wohnten Liebe und Sorgfalt über seinen theuren Kna¬
ben zu wachen.

„ Das werde ich, Herr ! " klang es mit weichem,
wie durch Thränen umflorten Tone von Marthas
Munde , „ denn ich liebe das Kind von ganzer Seele!
Und wenn ein heißes , inniges Gebet Ihnen Glück zu
Ihrem Unternehmen erstehen kann , werde ich so lange
bitten , bis Sie das Augenlicht wieder erhalten "

, schloß
Martha , sich , von ihrer Erregung überwältigt , über

Egons Hand beugend und dieselbe an ihre Lippen ziehend.



wohl die Geschäftsverhältnisse der in Betracht kommen¬
den Zechen , wie auch die Arbeiterverhältnisse daselbst

dargelegt und daran die Behauptung geknüpft hatte,
daß gerade in dem betreffenden District die Berg¬
arbeiter besser als sonst irgendwo in Deutschland ge¬
stellt seien , nahm in der Mittwochssitzung der Abg.
Stölzel Gelegenheit zu einer eingehenden Erwiderung,
wobei er aus einer Reihe von Thatsachen schwere
Mißstände im allgemeinen folgerte . Abg . Hammacher
hob den schweren Ernst der Lage hervor und sprach
sein Bedauern ans , daß die preußische Regierung das

Ergebniß der Enquete noch nicht veröffentlicht habe.
Hiergegen nahm Staatssecretair v . Bötticher die Re¬

gierung in Schutz , da die Enquete noch nicht abge¬
schlossen sei. Nachdem die Discussion geschlossen war,
erhielt das Schlußwort als Mit -Antragsteller der Abg.
Baumbach , der erst von dem Anträge selbst sprach,
sodann aber auch auf den Streik einging , dessen Hanpt-
ursache nach seiner Auffassung in der Beeinträchtigung
der Wahlfreiheit der Bergarbeiter gelegen haben soll

' Rußland. Der „Köln . Ztg .
" wird aus Pe¬

tersburg gemeldet : „ In gut unterrichteten Kreisen ver¬
lautet , Großfürst Wladimir sei vom Czaren angewiesen,
die Besorgnisse der französischen Regierung wegen etwaiger
Folgen des Berliner Besuches zu beschwichtigen , was

vollständig gelungen sei .
"

" B a l k a n st a a t e n . Die Kretenser scheinen sich
der vom Sultan erlassenen Amnestie nicht ungetrübt
erfreuen zu sollen . Der Admiral Achmed Ratib Pascha
hat sich zur Ueberbringung des Amnestie -Firmans nach
Kreta begeben . Wie ein osficielles Konstantinopeler
Telegramm meldet , werden den Kretensern durch den

Firma » einige der ihnen früher gewährten Freiheiten
und Privilegien entzogen werden . Das wird nicht
gerade zur Beruhigung der noch immer erregten Stim¬

mung auf Kreta beitragen.
' König Milan von Serbien legt den Königstitel

ab und wird den Namen „ Graf Takowa " annehmen.
* Italien. Ein Schreiben Ragazzis , des Ver¬

treters des Königs von Italien bei der Krönung des

Königs Menelik von Schoa , bringt die Nachricht von
einer Niederlage der Derwische . Mangascha (der ein¬

zige noch unbotmäßige Häuptling ) , bot seine Unter¬

werfung an , deren Bedingungen jedoch Menelik ab¬

lehnte . Ragazzi wird Menelik auf seinem Zuge nach
Tigre begleiten.

* Schweiz. Im Schweizer Nationalrnth war
der Chef des Auswärtigen , Droz , wegen der vom
Staatssecretair Grafen Bismarck behaupteten angeblichen
„ Bundesgenossenschaft " zur Bekämpfung der Social¬
demokratie interpellnt . Droz antwortete , er habe aus
der Rede des Grafen Bismarck nicht den Sinn heraus¬
lesen können , der ihr von gewisser Seite heruntergelegt
würde . Es gereiche ihm übrigens zur Befriedigung,
im allgemeinen constatiren zu können , daß die Bezie¬
hungen der Schweiz zu Deutschland wiederum dieselben
geworden seien , wie sie früher vor dem Zwischenfall
Wohlgemuth gewesen.

* Frankreich. Die Absendung eines Kriegs¬
schiffes nach Brasilien , welche der Marineminister im

Einverständniß mit dem Minister des Aeußern neuer¬
dings beschlossen hat , veranlaßt die Pariser Presse zu
lebhaften Erörterungen ; besonders spricht sich das

„Journal des Debats " gegen diese Maßregel als voll¬

ständig unnütz aus , dieselbe wäre nur geeignet , die be¬

stehenden guten Beziehungen
'
zu Brasilien zu beein¬

trächtigen.

* London, 6 . Dec . Eine Meldung von Reuters
Bureau aus Sansibar besagt : Emin Pascha ist gestern
in Bagamoyo in Folge seiner Kurzsichtigkeit von einein
zwanzig Fuß hohen Balkon herabgestürzt und schwer
verwundet . Sein Zustand ist höchst bedenklich . Doctor
Parke von der Expedition Stanlcys hofft den Verun¬
glückten zu retten.

Die Seeconfereuz zu Washington geneh¬
migte ein von Selvesen (Norwegen ) beantragtes Amen¬
dement zur Segelordnung , welches vorschreibt , daß
Schiffe , die mehr als ein Fahrzeug im Schlepptau
haben , ein weiteres hellbrennendes weißes Licht tragen
müssen , welches 6 resp . 12 Fuß von den anderen
zwei hellbrennenden weißen Lichtern (wie vorher vor¬
geschrieben ) angebracht werden soll , wenn die Länge
des Schlepptaus vom Steuerbord des schleppenden
Schiffes bis zum Steuerbord des letzten Schiffes im
Schlepptau 600 Fuß übersteigt . Die Konferenz schritt
sodann zur weiteren Erwägung des Extraberichts des
Ausschusses über Schallsignale und nahm einen von
Goodrich (Verein . Staate ») eingebrachten Antrag an,
des Inhalts , daß in dem Ermessen der Couferenz
einem Segelschiff , welches ein anderes im Schlepptau
hat , kein Signal gegeben werden soll . Ein von Capi-
tain Richard (Frankreich ) gestellter Antrag , dahin¬
gehend , daß ein Dampfer , wenn er Schiffe im Schlepp¬
tau hat , in Pausen von nicht mehr als zwei Minuten
drei Pfeifensignale abgeben soll , von denen ersteres
verlängert und die zwei anderen kürzer sein sollen,
wurde ebenfalls genehmigt.

Afrika. Stanley und Emin Pascha sind am
Mittwoch in der Küstenstation Bagamoyo angelangt;
die ägyptische Regierung hat einen Dampfer gesandt,
welcher beide nebst Gefolge abholen soll.

Asien. Die chinesische Regierung hat bei
Krupp in Essen für Millionen Mark 36 schwere
Geschütze für die nördlichen Forts bestellt.

Karates «ad NesViryielles.
Elsfleth , 6 . December . Schlittschuhläufern

können wir die Eisbahn auf dem Canal empfehlen.
(W e i h n a ch t s s e n d u n g e n . ) Das Reichs-

Postamt richtet auch in diesem Jahre an das Publicum
das Ersuchen , mit den Weihnachtsversendungen bald
zu beginnen , damit die Paketmassen sich nicht in den
letzten Tagen vor dem Feste zu sehr zusammendrängen,
wodurch die Pünktlichkeit in der Beförderung leidet.
Die Pakete sind dauerhaft zu verpacken . Dünne Papp¬
kasten , schwache Schachteln , Cigarrenkisten u . s . w. sind
nicht zu benutzen . Die Aufschrift der Pakete muß deut¬
lich . vollständig und haltbar hergestellt sein . Die
Paketaufschrift muß sämmtliche Angaben der Begleit¬
adresse enthalten , damit im Falle des Verlustes der
Begleitadresse das Paket auch ohne dieselbe dem Em¬
pfänger ausgehändigt werden kann . Auf Paketen nach
größeren Orten ist die Wohnung des Empfängers,
auf Paketen nach Berlin auch der Buchstabe des Post¬
bezirks (6 . , IV - , ZO . u . s . w .) anzugeben . Zur Be¬
schleunigung des Betriebes trägt es wesentlich bei,
wenn die Pakete frankirt aufgeliefert werden.

( Das beste Weihnachts - Geschenk
für Kinder . ) Mit vollem Recht legen verständige
Eltern bei der Wahl eines Spielzeugs das Haupt¬
gewicht nicht auf das Aussehen oder auf die Größe
des Gegenstandes , sondern auf den inneren Werth
desselben . Darum werden seit Jahren die Anker-

Steinbaukasten den weit größeren Holzbaukasten u . s . w.

vorgezogen . Man hat sich überzeugt , daß es nicht auf
die Größe des Kastens , sondern auf die richtige Wahl
und Form der Steine , vor allem aber auf die sach¬
verständige Ausführung der Bauvorlagen ankommt.
Die Richtersche Steinbaukasten -Fabrik in Rudolstadt
ist deßhalb seit zehn Jahren unausgesetzt bemüht ge¬
wesen , die Steine und Vorlagen zu vervollkommnen,
sodaß deren berühmte Anker - Steinbaukasten jetzt uner¬

reicht dastehen . Sie hat sich in anerkennender Weise
von der Sucht fern gehalten , die Concurrcnz durch
Lieferung größerer Kasten mit minderwerthigen Steinen
und schlechten Vorlagen überflügeln zu wollen . Es
wäre zu wünschen , wenn die Fabrik auch ferner ihrem
Grundsätze : für die Kinder nur das Beste zu liefern,
treu bleiben wollte , damit der herrliche Steinbaukasten
nicht zu einem gewöhnlichen Spielzeug herabgedrückt
wird , sondern zum Besten der Jugend eine immer

größere Vervollkommnung erfahre . Wir glauben im

Interesse der Leser nicht unerwähnt lassen zu sollen,
daß jeder Richtersche Anker -Steinbaukasten zum Be¬

weise der Echtheit mit der Fabrikmarke „ Anker " ver¬

sehen ist.
* Der große Bau für die Marine, her¬

auf der Nordwestdeutschen Gewerbe - und Industrie-
Ausstellung einen der hervorragendsten Plätze einnehmen
wird , ist sehr angemessen gegliedert . Das Gebäude ist
auf der Vorderseite vollständig geschlossen . Das schöne

Eingangsportal führt in eine :: stattlichen und hohen
Mittelraum , in welchem alle für das Seewesen charak¬

teristischen Typen von den Stahlschrauben und Panzern
bis zu Flaggen und Netzen mächtig sich anfbaueu
werden . Von da gehen drei große Flügel aus ; der

eine ist für die Kriegsflotte und all ihrem großen
oder kleinen Zubehör bestimmt , der andere für die

Kauffahrtei und ihre zahlreichen Hülfsmittel , der dritte

für die Seefischerei und ihre alten wie neuen Geräthe.
Dieser Rahmen ist so groß , daß in ihm noch ver¬
wandte Fächer dis beste Aufnahme finden können , wie

z . B . die See -Rettungs -Werkzeuge , die Kunststücke des

Wassersports , die Leistungen der Fischzucht , Aquarien,
wissenschaftliche und industrielle Einzelheiten u s . w.
Uebcr die Ausstellung der Reichsmarine hat der Kaiser¬
liche Marine -Jntendantur - Rath Noback , Director der

Wilhelmshavener Werft , in diesen Tagen mit dem

Vorsteher der Gruppe XIV , Herrn I . Fr . Wessels,
Rücksprache genommen . Die Anmeldungen für die

Handelsflotte zeigen reges Interesse der Rheder - und

Schiffsbauer - Kreise und versprechen ein so vollständiges
Bild zu gewähren , wie von einem großen , in über¬

reichster Entwicklung begriffenen Betriebe überhaupt
sich erwarten läßt . Die Fischerei ist von der Berliner
Section für Hochsee - und Küsten -Fischerei unter der

Führung des Herrn Präsidenten Herwig kräftig in die

Hand genommen , wie die in Bremen stattgehabten
ersten Berathungen beweisen . Der Wettkampf aller
am Seewesen betheiligten Kreise von der obersten Lei¬

tung der kaiserlichen Marine bis zum einfachsten Netz-
und Segelmacher läßt das Beste erwarten.

* Einem überaus interessanten Aufsatz des bekannten

Psychologen Professor Dr . W . Jerusalem über Laura

Bridgman , jene berühmte Taubstumm - Blinde , welche
am 24 . Mai d . I . im Alter von 60 Jahren zu Boston
gestorben ist , nachdem sie ihr Leben trotzdem zu einem
glücklichen gestaltet hatte , begegnen wir im 4 . Heft von
W . Spemann 's illustrierter Familienzeitschrift „ Vom
Fels zum Meer "

. — Der reich und geschmack

,

„ Was fehlt Ihnen , Martha ? Sie sind heftig er¬
regt und Ihre Hände beben in den meinigen "

, forschte
Graf Egon , sich mit warmer Herzlichkeit zu ihr neigend.

„ Nichts , Herr , es fällt mir nur so unsäglich schwer,
Sie sortgehen zu sehen "

, kam es scheu und zagend zu¬
rück , während heiße Thränen seine Hand benetzten.

„ Egon , es ist die höchste Zeit ! " unterbrach sie jetzt
Doctor Weller , welcher gleich nach Marthas Eintritt
den Knaben an sich genommen und lächelnd mit ihm
getändelt hatte . „Jetzt gieb dem Prachtjungen noch
einen Kuß und dann fort in den Wagen , welcher uns
bereits erwartet . "

Rasch drückte Graf Egon einen Kuß auf die Stirn

feines Kindes , reichte Martha noch einmal flüchtig die

Hand und eilte dann , auf den Arm des Freundes ge¬
stützt , in den Wagen.

In schnellem Trab flog das feurige Rappenpaar
mit seinen Insasse ^ , davon , so daß dieselben schon nach
wenigen Minuten aus Marthas Augen verschwunden
waren , welche mit verschlungenen Händen am Fenster
stand und in leisem tiefbewegten Tone flüstertet : „ Er
wird das heißersehnte Licht wieder erhalten , wird wie¬
der glücklich sein ! — Und ich juble darüber , wenn auch
meine Nacht jetzt anbricht ! "

Als Graf Egon in Dr . Wellers Klinik angekom¬
men war , benutzte er die erste Stunde ungestörten Bei¬

sammenseins , um dem Jugendfreunde alles mitzutheilen,
was seine Seele belastete ; denn Dr . Weller hacke ihm
erklärt , daß Geinüthsruhe eine unerläßliche Bedingung
zur glücklichen Vollendung seiner Kur sei.

Nach Beendigung seiner Mittheilungen , welchen der
junge Arzt mit gespannter Aufmerksamkeit gefolgt war,
sagte derselbe zu Graf Egon : „Gelobemir , dich wäh¬
rend der sechs Monate , welche deine Kur dauern wird,
so viel als möglich ruhig zu verhalten und dich nicht
aufzuregen ; dafür verspreche ich dir auf Freundeswort,
daß ich , wenn du genesen bist , dir mit Aufbietung all'
meiner eisernen Consequenz und Energie dein engel¬
holdes junges Weib so lange suchen Helsen will , bis
wir sie gefunden haben .

"

Die frohe Zuversicht Doctor Wellers gab Graf
Egon neuen LcbenSmuch und Hoffnung , so daß er be¬
deutend ruhiger wurde und der Freund nun mit sicherer
Airssicht aus Erfolg die neue Kur beginnen konnte,
welche der schwierigen Operation vorausgehen mußte.

Als Doctor Weller am Abend desselben Tages,
wo ihn Graf Alhanza zum Vertrauen seines ganzen
Familiendramas gemacht hatte , mit seiner jungen Frau
allein war , erzählte er ihr alles und schloß dann:

„ Ich habe Egons junge Gattin nur einmal ganz
flüchtig am Bahnhof gesehen , als ich nach Wien

'
zu¬

rückkehrte und Egon sich mit derselben auf der Hoch¬

zeitsreise befand , aber sie machte auf mich einen sehr
günstigen Eindruck . Ich sehe sie noch beide vor mir,
sie standen — als ich sie ganz zufällig traf — auf
dem Perron des Ostbahuhofes , um die Ankunft des
nächsten Zuges zu erwarten . Egon , eine stolze , echt
ritterliche Männererschcinung, , stand in tiefes , trübes
Sinnen versunken da , an seinem Arm ein zartes rosig-
frisches Frauenbild, , welches sich in dem wogenden
Menschengedränge fest , fast kindlich - scheu an seine hohe
Gestalt auschmiegte und mit. dem Ausdruck innigster
Zärtlichkeit aus reinen blauen Kinderaugen zu ihm
aufschaute , während er , ihrer gar nicht achtend , sehn¬
süchtig ins Weite starrte , als suche er in weiter Ferne
etwas recht Liebes und Thcures.

Erst auf mein Ansprechen erwachte Egon aus sei¬
nem tiefen Sinnen und stellte mir das kindlich - holde,
kaum sechszehnjährige junge Wesen an seinem Arm als

seine ihm vor zwei Tagen angetraute Gattin vor.
Aus Egons ganzer Erzählung , welche ich dir ja -

nun mitgetheilt habe , ersehen wir ja , daß dies kindlich-
junge Weib eine wahre Griseldis -Natur besitzt und ihrem
Opfermuthe für Egon wirklich bewundernswerth ist.
Deßhalb will ich alles versuche » , um Egon das Glück
an der Seite seines frommen jungen Weibes , welches
er früher nicht zu schätzen wußte , jetzt aber desto heißer
zurückersehnt , wieder zu verschaffen , indem ich sie ihm
suchen helfe . (Fortsetzung folgt . )



voll ausgestattete Weihnachts - Band (dürfen wir wohl
sagen ) bringt außer weiteren wissenschaftlichen Essays
bedeutender Autoren eine Reiseschilderung ans Galiläa,
einen ausführlichen , kunstkritischen Artikel über die
Prämiierten und Nicht-Prämüerteu der Berliner Con-

^ currenz für das Kaiser-Wilhelm - Denkmal, zwei stim¬
mungsvolle Weihnachtsnovellenaus Borkum und Bahia,
Gedichte von E . Stubenranch und C . Hecker , einen
Roman und eine Novelle von Konrad Telmann und

i Herbert Baner und die von so vielen ungeduldig er¬
wartete Fortsetzung des großen, spannenden Passions-
Romans von Wilhelmine von Hillern „ Am Kreuz"

. —
Der Bilderschmuck des Heftes , die originellen Text¬
illustrationen : Weihnachtsmysterien, Wiener Wohl-
thätigkeit, Galiläa , sowie die zahlreichen Knnstbeilagen
von bedeutenden Meistern in wunderbarem Holzschnitt

, ausgeführt, , rechtfertigen aufs neue den großen Ruf
^ dieser überaus billigen Zeitschrift und die Beliebtheit,

deren sie sich in immer mehr anwachsendenLeserkreisen
erfreut.' Wehnen , 3 . November. Einem gefährlichen

> Einbrecher, der wegen Geistesstörung vor etwa zwei
Monaten von Vechta nach der Irrenanstalt überführt
wurde, gelang am 3 . Morgens gegen 2 Uhr von hier
aus die Flucht und documentirte er damit wohl am
bestell , daß man es mit einem sehr gesunden Jungen
zu thun hatte . Nach Erwerbung der nöthigen Local¬
kenntnisse zerriß er in der bezeichneten Nacht das Bett¬
tuch , knotete die einzelnen zusammengedrehten Theile
aneinander , verbog eine der vor dem Fenster befind¬
lichen Eisenstangen und bewerkstelligte auf diese Weise
seine Flucht ans dem zweiten Stockwerke . Von den
sieben Jahren, zu denen er verurtheilt war , hat er be¬
reits vier verbüßt. Polizei und Aufseher der Irren¬
anstalt waren heute eifrig auf der Suche nach dem
Entflohenen.

* Jever , 3 . Decbr. Dem Vernehmen nach wurde
dieser Tage eine hiesige Bürgersfrau in Gewahrsam
genommen, die aus einer unbedeutendenUrsache in be¬
denklicher Weise in einen Prozeß verwickelt worden ist.
Nähere Mittheilungen müssen wir uns noch Vorbehal¬
ten . — Die jüngst veranstaltete Verloosung zum Besten
eines Freibetts ini Sophienstift , wozu auch die Ge-
winngegcnstände geschenkt wurden, hat einen Reinertrag
von 1100 erbracht. — In der gestrigen Amts¬
rathssitzung kam auch die Angelegenheit betreffs der
Unterschlagungen des verstorbenen Auctionators und
Amtsverbands -Rechnungsführers Cohen zur Erörterung,
eine Erörterung , die nicht wenig bewegt war . Es
wurde eine Commission gewählt , welche die in Frage
kommenden Sachen zu prüfen hat und ermitteln soll,
ob . Jemand für das 62 000 ^ betragende Deficit
haftbar gemacht werden kann Die Bürgschaft beträgt
15 000 welche drei Personen geleistet haben
sollen . (I . Z .)

* Vechta , 4. December. Gestern Nachmittag
waren aus Gut Daren 2 Arbeiter, die mit Holzfällen
beschäftigtgewesen waren , auf dem Heimwege begriffen,

wobei der eine der Arbeiter die Art auf dem Arme
trug . Eben im Begriffe , dieselbe auf die Schulter zu
legen , gleitet der Mann aus und fällt ziemlich unsanft
zu Boden,

,
glaubt aber ohne Verletzung davon gekom¬

men zu sein und geht seines Weges ruhig weiter; da
erblickt der andere Arbeiter einen menschlichen Daumen
am Boden liegen , und es stellt sich heraus , daß dem
Kameraden der linke Daumen durch die scharfe Axt
beim Falle vollständig glatt abgeschnitten ist. Auf¬
fallend ist , daß die unfreiwillige Amputation so völlig
schmerzlos (? ) vor sich gegangen ist . Da ein Arzt
nicht unmittelbar zur Stelle war , ist der Daumen für
immer verloren. (V . Z .)

Verwischtes.
— Essen. Im rheinisch -westfälischen Kohlen¬

revier scheint die Lage wieder sehr ernst zu sein , dafür
spricht , daß sivie die „Frkf. Ztg .

" berichtet ) , Zechen im
Essener Revier einigen Kunden in den Ruhrhäfen tele¬
phonisch mittheilten, sie müßten die Lieferungen vor¬
läufig einstellen und die geförderten Kohlen „ stürzen " ,
das heißt auf eigenem Lager halten. Man will sich
eben für alle Fälle sichern.

— Berlin. Ans den „ guten alten Zeiten" er¬
innert die „ Voss . Zeitung" an eine interessante That-
sache. Danach haben die städtischen Behörden vor
1848 , als es noch keine Oeffentlichkeit der Sitzung der
Stadtverordnetenversammlung gab , einmal beantragt,
für 500 000 Thaler städtische Kassenscheine auszugeben,
für diese Summe die Schloßfreiheit aufzukaufen , aus
den Erträgen der Schloßfreiheit 500 000 Thaler zu
amortisiren und dann die Schloßfreiheit niederzulegen.
Mit diesem Plane wandte sich der Magistrat an die
Regierung, die Regierung lehnte die Genehmigung zur
Ausgabe von städtischen Kassenscheinen in Höhe von
500 000 Thalern zum Zweck des Ankaufs und der
späteren Niederlegung der Schloßfreiheit ab . Heute
sollen die Häuser an der Schloßfreiheit 10 Millionen
Mark kosten.

— Durch Absturz von der SiegessäuleinBerlin
suchte am Montag Nachmittag ein 37jähriger Schlosser
seinem Leben ein Ende zu machen . In Begleitung des
Portiers erstieg er die Treppe und befand sich eben in
der Höhe der Säulenhalle über den Reliefs , als er
plötzlich die hier hinausführende Thür öffnete , und ehe
es noch der Begleiter zu verhindern vermochte , stürzte
er sich von derselben auf den Treppenabsatz hinab , wo
er bewußtlos liegen blieb . Auf Anordnung sofort her¬
beigeholter Polizei wurde der Selbstmörder zu einem
in der Nähe wohnendenHeilgehülfen und von hier nach
der Charllß gebracht . Der Mann , welcher seine Be¬
sinnung nicht wieder erlangte, hat außer dem Bruch
des rechten Unterschenkels sowie des rechten Armes
auch noch^ innere Verletzungen erlitten.

— Brüssel, 29 . Nov . Ein erschütternder Vor¬
gang hat sich gestern Nachmittag am Strande des See¬
bades Blankenberghe ereignet. Der Sturm tobte ; ein

von England kommender mit Erdpech beladener Drei¬
master erschien in der Nähe der Küste ; ein Spiel der
Wellen wurde er hin und her geworfen und drohte zu
zerschellen . Um die Besatzung des Schiffes zu retten,
wurde ein mit zwölf Matrosen bemanntes Rettungs¬
boot abgelassen . Obwohl die Wogen darüber hinweg¬
gingen , erreichte es den Dreimaster, fand ihn aber
verlassen und bald darauf sank dieses Schiff. Das
Rettungsboot kehrte nach dem Strande um, doch, noch
ehe es ihn erreichte , wurde es von dein Sturme er¬
griffen und versank . Um die zwölf in das Meer ge¬
stürztenMatrosen zu retten , wurde ein neues Rettungs¬
boot abgesendet . Nach unsäglichen Anstrengungen ge¬
lang es neun Matrosen an das Land zu schaffen ; alle
waren leblos, .einer derselben starb sofort, so daß vier
Opfer zu beklagen sind . Der gesunkene Dreimaster ist
ein französisches Schiff aus Nantes . (Voss . Z .)

— Die seltene Feier des 70jährigen Ehejubiläums
begingen am 26 . v . M . in Meckenheim bei Bonn
die Eheleute Matthias Prion und Anna Katharina,
geborene König . Der Jubilar ist 93 Jahre, und die
Jubilarin 97 Jahre alt . Prion war seines Zeichens
Hufschmied und ist noch einer der wenigen Veteranen
der Freiheitskriege. Er diente bei den Ulanen. Von
den Nachkommen des Jubelpaares leben noch 7 Töch¬
ter , 5. Schwiegersöhne , 19 Enkel und 22 Urenkel . Die
älteste Tochter zählt bereits 70 Jahre.

— Petersburg, 29 . Nov. Die von den
Aerzten als „Influenza " bezeichnete Epidemie, eine mit
hohem Fieber verbundene Erkältungserscheinung, greift,
wie man dem „Lpz . Tgbl .

" schreibt , immer mehr um
sich . Der Kaiser und alle seine Kinder , auch die
meisten Großfürsten wurden von der Krankheit befallen,
nur die Kaiserin blieb gesund . Unter den Truppen
wüthet die Epidemie derart, daß es schwer hält , die
genügende Zahl gesunder Officiere und Mannschaften
zusammenzubekommen , um den täglichen Nachtdienst
zu thun . Todesfälle sind nur ganz vereinzelt beob¬
achtet worden. _

Als preiswerthes, praktischesWeihnachtsgeschenk
empfehle ich : Nohseid . Bastroben (ganz Seide)
Mk . 16.8 « p . Niobe, sowie Mk. 22 .80 , 28 .—,
34 . —, 42 . — , 47 . 50 nadelfertig. Es ist nicht»oth-
ivendig , vorher Muster kommen zu lassen ; ich
tausche nach dem Fest um , was nicht convenirt.

Muster von schwarzen , farbigen und weißen
Seidenstoffen umgehend . Briefe kosten 20 Pf. Porto . Seiden-
fabrik-Döpüt <2 . KD (K. und K . Hostief.)

Venetianer 30 Lire-Loose. Die nächste Zie¬
hung findet am 31 . December statt. Gegen den Cours¬
verlust von ca. 8 Mk . pro Stück bei der Aus-
loosung übernimmt das BankhausCarl Neuburger,
Berlin , FranzösischeStraße 13 , die Versicherung
für eine Prämie von 3« Pfg . pro Stück.

Wajserstsnd der Weser sn der großen Brücke.
Bremen, 5 . Dec . , Morgens 7 Uhr, 0,74 m unter Null

Für das nächste Schiffermuste¬
rungsgeschäft ist Termin auf

Montag , den S. Decbr . d . I . ,
Morgens 9 Uhr,

im Gasthof zum Graue« -
Wirth Aoodt — kn Gkdeuümg,

AkerauderstraZeKr . 1.
angesetzt , was hiedurch bekannt gemacht
wird.

Amt Elsfleth , 1889 , Nov. 24.
I . V . : Drost.

Das amtsgerichtliche Depositum bleibt
am Sonnabend , de« 14. December
d . I . geschlossen.

Elsfleth , 1889 , December 4.
Großherzogliches Amtsgericht.

Führte n.
Das von der am 19 . November ! 889

verstorbenen Ehefrau des Gendarmerie-
Sergeanten a . D . Johann Hinrich Hull-
mann zu Wvlfstraße, Anna Margarethe
Catharine geb . Bargmanu am 10 . Mai
1886 in Gemeinschaftmit ihrem Ehemanne
errichtete Testament soll , soweit es die
Dispositionen der Ehefrau betrifft, am
Mittwoch , den 18. December d . I . ,

Morgens LV Uhr,
im Sitzungszimmer des hiesigen Amts¬
gerichts publicirt werden.

Elsfleth , 1889 , November 30.
Großherzogliches Amtsgericht.

F u hrk e n. _

Empfehle meine

Weihmchts- Ausstellung
in Puppen , Spielsachen , Knrz-
und Galanterie -Waaren.

Um geneigten Zuspruch bittet
_ .4 » 14 HVv«.

Die Wollwaarerrsabrik von

f. klM MM LV.
empfiehlt sich zur ^ glicht und
Anfertigung geköpert , in
leinener und baumwollener Kette ( Schcrige ) in der
Breite von 60 bis (Lamas ) , 68
82 ona , sowie Ellr -tilklFkUsik bis70owbreit
und nimmt hierzu Wolle , Kämmlinge und Strick-
lumpen an.

Zugleich empfehle meine
Spinnerei firr Strick-,

StrnMpf- rm^l MeEregarns.
Auch halte Lager von allen Sorten
Hleise- , Schlaf- und H^ferdedecken.
Indem ich um zahlreiche Aufträge bitte,

verspreche bei billiger Preisstellung prompte
und relle Bedienung. — Proben fMn»
ster) mit Preisen ans Berlsnge«
franco.

Haarkette« , Beschlag sowohl wie
Geflecht , fertigt billigst au

IS. MsinP « , Uhrmacher.

AE "
ecZ <chuh «rlsbäuder

ü Stück 1 ^ zu haben bei L,, UjirN

äoulsio-Zattzsuwä
wirksamstes Mittel z«r radikalen
Vertilgung von

RattM imä Uäu86ü,
durchaus unschädlich für Menschen und
lHausthiere, empfiehlt in Büchsen L 50 H
^und 1 die Apotheke in Elsfleth.

Filz- und Scikllhütc
werden prompt und billig modernisirt und
aufgebügelt. Lri »8l HLorir.

Ungeziefer » . HaMegc
des Viehes ! !

an¬
gefertigt seit L86S in der Apotheke zu
Satrup in Angeln, beseitigt sehr schnell
und sicherjegliches Ungeziefer bei
Rindvieh , Pferde « , Schafe» nnd
Schweinen . ES übertrifft nicht nur
jedes andere hier zu Lande gebräuch¬
liche Mittel an Wirksamkeit nnd
Billigkeit (beispielsweise das unbe¬
queme

'
Waschen mit Taback rc . ) sondern

wirkt außerdem überaus wohlthnend
auf die Gesundheit der Lhiere.

Dieselben zeigen , mit diesem Mittel
gereinigt, erhöhte Freßlustund erhalten
ein weiches und glänzendes Fell.

Packete L SO Pfg . resp. 1 Mk.
für S resp. IO Stück Vieh mit
einer Beilage : „Die Wichtigkeit der
Hauptpflege beim Rindvieh.

"
Zu haben mit genauer Gebrauchs-

Anweisung an jedem Packet, allein echt
in der Apotheke zu Elsfleth.

Man verfahre genau nach Vorschrift.

Soeben eingetroffen

per Dutzend 1,40

Da brr
KM -Pam - CMrkr

bereits in den meiste» Familien
als zuverlässiges Hausmittelvor¬

rätig gehalten wird , so ist jede An-
Preisung überflüssig . Es sei hier
deshalb nur für jene, welche dies
altbewährte Mittel noch nicht
kennen sollten , die Bemerkung ange¬
fügt , daß der Anker-Pain- Expeller
mit den besten Erfolgen als schmerz¬
lindernde und heilende Einreibung
bei Gicht, Rheumatismus, Glieder¬
reißen , Hüftweh , Seitenstechen,
Nervenschmerzen, Zahnweh usw . an¬
gewendet wird. Dieses Hausmittelist

sicher in der Wirkung und billig im
Preis (SO Pfg. und 1 Mk. die Flasche !).
Nur echt mit „Anker" ! Vorrätig in
den meisten Apotheken ; Haupt - Depot:
M»» Marien -Apotheke, Nürnberg . MM

Ulem null juugou Uüuuoru
ndrd dis soeben iu neuer vermviirter
^ utinAS ersokiensne Kobriit dos dled.-
kutii vr . Llülier über dss

sovis dessen rndioale OsilunA rnr Ls-
lebrunA dringend eropkoblen.
kreis inel. Lusendunss unt. Oonv. 1 lllk.

Lraunsoktveig j



Meine an der Mühlenstraße belegene
Besitzung beabsichtige billig zu
verkaufen.
_ BL -

M8erps8lllleii
in
werden aim den ««Iitvir 8nlL «ii

^ un8erer darK68teUtund
8ind ein kewäkrte8 Mttel K6K6NHusten , H6i86rk«11, VerswIiIelmiivK,

UaKensebwäebe und VerdaunnK.8
8lörun§.

VorrätdiK in LIsüstb in dar Apotkeice.
LÖNIK VVilKeln̂ S-VelseU -^NelleN,

I2NI8.

MM -
,

GM - L ZllbkMüarm -
Lagl

' r

« m , Eil.
Zum Weihnachtsfeste halte mein Lager zu Einkäufen bestens empfohlen.

Größte Auswahl . Billige Preise. Coulaute Bedienung . Besonders empfehle eine
großartige Auswahl in goldenen und silbernen Herren - u . Damen -Uhren,
sowieRegulateuren zu ganz besonders billigen Preisen.

Achtungsvoll
— — _ s » . Uhrmacher.

Meine

li
LL ° > 01üok8-

>soo .ooÖLk^ ^ .11261 ^ 6 -

Aarantiri
dsr 8ts .Lt.
l . Ziehung:
lS .Decemö.

WeihnKehts - AnsftMNttg
von gekleideten Puppen , sowieeinzelnen Pnppentheilen , als : Puppen-
Gestelle , -Köpfe, -Arme- , -Beine. -Schnhe und -Strümpfe , Neu : Unzer¬
brechliche Metall -Pnppen -Köpfe mit und ohne Frisur , fernerPuppcn-und Kinder -Möbel und Spielsachen aller Art halte bestens empfohlen.

O . M . LsGZSV « .

LUi»I » tKu» 8LurIH «1Uv1Ij
A» «Lvi»

06 ^ iim - 6Iia,ii66n
der vom 8taats VambnrK Karantirtenj

grosso » Oeid Oottorie, in wsleksr
9 Millionm W

»00Z Mack -'
oieker Zewonnen worden mÜ886n.

Oie Oewinne diossr voi rkeilkakten
) Oeld- Ootterie, weleks plsnKemä88
>nur 100,000 O0086 entkält , 8ind
. kolbende, uämiiek:
Oer grÖ88toOc>.vvinn i .8t ov. 500,000 N

halte bestens empfohlen:
Gesangvircher » Jugendschrrfteu , Schreckmappsrr » Schrerd-
imd Photographie - Albums » Psvtemsrrnsrs » Kchmuck-
sachen» Puppen » WuterhaltuugsspieLs und Viele andere
Artikel . ZH . WZ °

LLMG iMMG.

krsmit , 300,000 U.
1 6stv . s 200,000 „
1 6sv . s 100,000 „
1 Osv . s
1 Osv . s
1 Osv . s
2 köw. Ä
1 Osw. s
1 Osv. s
1 <1sw . s
1 tlsv^ s
8 Os >v . n.

26 dvw . s
und Kommen
Konatsn in 7

75.000 ,
70.000 ,
65.000 ,
60.000 ,
55.000 .,
50.000 „
40.000 „30.000 „
15 .000 „
10 .000

56 0sw . s 500011.
106ttsw . s 3000 „203 6sw . s 2000 „

6 (Is vv . g. 1500 „606 6ts vv . s. 1000 -
1060 Osw. s 500 „ ?»r
29 dsvv. » 300 „ ^

1206isw .s200,15011
30930 Ssw . -t 148 N
7994 Osw. s127,100 l

94 U.
90450. 3.67,40,2011.
i -6snLsn50,200Ksw ^

8o1eks in weniAsn,
.IbtiieilunAtzn v.nr -

vrZS 8 L unä MßWKHS'

NebeVZieheV -
"

LK
Kuckskin - und Kammgarn -Anzüge » Jacketts»

Joppen » Hosen » Westen n . s. m .»
fertig und nach Maas ; ,

Lnad6n - H .?L2Ü§ 6 uuä VLlstots»
empfiehlt zu den billigsten Preisen

1

8ieksi6ll Ont8okeiduoK.
vsr Ilsupt ^swiiin 1 . OIssss beträgt

50.000 11 ., stsi ^ t in äsr 2 . 01 . sui 55,000 Ä.
iu dsr 3- -tuk 60,000 11 ., in dsr 4, aut
65.000 II. , in dsr 5 . nut 70,00011 . , in äsr
6 . nuf 75,000 II . , in der 7 . snt 200,000 N.
nnä init clor t? rüiniö von 300,000 II.
svsnt . nuk 500,000 II.

? iirdissr8t6 dsivinn - ^ iebunK,.
vvslobs nmtiiob nuk den

IS >S « evmI »e » U ^
f68t § 68Str :t , Ir »8t6t
das ganze DrlginaUoos nur 6 Mark-
das halbe Brigmalloos nur 3 Mark,
das viertel Briginalloosnur 1 ^ 2 Mk.
und werden dis8e vorn Ltnnte Knran-
tirtellOriKillu .lIoo8sfkeill6 verbotenen
? row6886ns mit LeiluAunA dö8 Ver-
Ioo8UllA8pInne8 mit 8tnut8wg .p ^ öll,
A6K6N krnnkirte llln86llduvA de8
LstrnA68 86 >b8t nnob den entfern¬
teren Oe ^ enden von wir verwandt.

deder der ketbeiliKten erkält von
mir nrrok8ta.ttKekg .bter 2iekunK 80-
kort die amtlieke 2iekunK8li8te un-
nnkKekordert ruKesundt.

VorIoo8UNK8 - plan mit 8ta .at8-
wappsn,wora .u8 LinIgKsn und Ver - .
tkeiiunK der Oewinns aut die 7
Ola88en eraiektliek , vergeude iw

' Voraug Kratig.
>Die Auszahlung und Versendung der

Geminngelder
erfolKt von mir dirset an dis In-
tsro886nten prompt und unter

VeigekwieKeukeit.
dede LeateilunK kann man
eiuiaek ank eine poateiurak
1unK8 - Larts oder per reeow - ^
mandirten Lriet mavksn.
Han wende aiok daker mit den
^ ui '

trÜKen der rr«rk6 bevor-
gteksnden 2iskunK Kälber,
80 Kleiek , gedoek big 2 Uw

IS . » even,I »es rl
vertranengvoll an

lteoivZoiier
Vangnier und ^ sekgel - Oowptoir

in Hamburg .
' .

E ! Anker -Steinbaukaften
sind und bleiben das beste und billigste
Geschenk für Kinder über drei Jahren.
Das billigste deshalb, weil deren farbige
Steine fast unverwüstlich sind , so daß
die Kinder jahrelang damit spielen
können . Jeder echte Steinbaukastenent¬
hält prachtvolle Vorlagehefte und kann
später durch einen Ergänznngskasten
regelrecht vergrößert werden . Preis:
SO Pf . , 1 , 2 , 3, 4 Mark und höher.
Man hüte sich vor minderwertigen
Nachahmungen und nehme nur Kasten
mit der Fabrikmarke„ Anker " an . Wer
einen Steinbaukasten zu kaufen beab¬
sichtigt , der lese vorher das farben¬
prächtige Buch : „ Des Kindes liebstes
Spiel " , welches kostenlos übersenden:

Ls. Ad . rtichter L Cie .» Kuüoijiadt.H F. Ai

Vsilsksu ZsiLS
UL " K086ü -86lks

in vorLNAliokor (Qualität empüsiiit
a kaolrot (3 Ltllolr) 40 ? 1. die

Zkl LÜIkitlviz,.

strouKgte,'

«iAllMM
oeocmMM)
KunstfÄnbenei
ckem .V/sscksnslslt
kür kisi- i-sn vnck
Oamen-üsi' dki 'obei,
Wbelsloffe gllsp
Aet. HlII und
gsrcünsnKgnäscklikeledern sic.

Annahme in Elsfleth
bei

I . GegtmererWwe7

WNZIderbm
(6 . n . 7 . Büch Mosts ) enthaltend Ge¬
heimnisse früherer Zeiten, sowie das vollst.
siebenmal versiegelte Buch, versendet für
5 IL. Buchhandlung

Blankenburg a/H.

WH
Gewinnchancen

bietet unbedingt die neue!
297 . Hamburger Geldverloo - !
sung ! Schon in 1. Masse be¬
trägt der Hauptgewinn

50,000 Markj
Zn den ferneren Ziehungen be¬

finden sich solche von evtl.
5900V9 — 300000 , 300000,j
10V 000 . 75009,70 OSO, S5 000,
2 L 60000 , SS 000 , 40 000 , j

80000 , 8 ^ 150VY,
26 ä 10000 Nk . eto.

Bekanntlich ist unser Geschäfts
ganz besonders von Fortuna
begünstigt , als Beweis mag gelten , s
daß wir außer vielen andern!
Haupttreffern , in kurzer Zeit
3 mal die Hauptpränrie von z
je ca . 300,000 Mk . unfern^
Kunden ausbezahlt haben.

Zn der obigen 1 . Ziehung em - !
pfehlen daher:
GanzeOriginal -LooseüO^ s
Halbe do . » 3^
Viertel do . 0L^ 5vs >k

DieZiehnng ist bestimmt am
12 . Decbr. und erbitten wir!
Ansträge umgehend . Wir be- !
merken noch , daß wir solche unter!
Nadjnahme ausführen , auch amtlichens
Verloosungsplan beifügenund sofort,
nach Ziehung jedem Kunden unauf¬
gefordert die amtliche Gewinnliste!
übersenden.

NSLirÄirs «L MrLL>!«sLLs .z,
KaupicsLecienrs,

M

TöLnoIm -OrssM,
bestes Mittel bei rauher , rother
Haut , aufgesprungenen Händenund Lippe « empfiehlt dis

Elsfleth . In Auftrag habe ich auf
dem hiesigen Kirchhof eine Grabstelle
zu verkaufen.

Ehr . Schröder , Rstllr.

NsäLvinal-

UnAArvvsin.
Billigste Bezugsquelle von

dl. ILvtl » ,
Weinbergbesiher in Drdö

,Lenzte bei Tokay, Ungarn
Garantirt rein , analysirt

von einem der ersten Che¬
miker Deutschlands : vr . Aischoff in
Werkirr . Vorzüglichstes Stärkungsmittel
für Reconvalescenten. Allei¬
nige Niederlage in Elsfleth bei

Heinr . Harzen.
MIüSZvtliv »'

XkiM-

Am 1. Weihnachtstage findet im
Vereinslocale

öffkiitlichks Cvntkil,
verbunden mit

« 8
Mil Verloosuna

statt.
Von dem Reinerträge werden 25 o/g

dem Wittwen - und Waisenfond des Krie¬
gervereins überwiesen, die übrigen 75 o/g
werden zum Ankauf der Verloosungs-
Gegenstände verwandt.

Das Concert beginnt Nachmit¬
tags um 4 Uhr, die Berloosung
um 8 Uhr Abends.

Loose 5 50 A>, die zugleich als Ein¬
trittskarten gelten , sind bei den Vorstands¬
mitgliedern Icch. Wargmarm, Hlnyk-
haver, Wonlikius und Weinberg und
beim Vereinswirth Janssen, wie auch bei
den Unterzeichneten Comitömitgliedern zu
haben.

Wer nicht im Besitz eines Looses ist
und sich an der Feier betheiligen will,
zahlt 30 Entree.

Uns
Vleper . Vulrm. Ipeirke.

8 obw 6KMün n . liekien 8. InrnK 6 ." ^ >er Frauenverein wünschtauch in diesem
Jahre bedürftigen Familien und einzel¬
stehenden Personen Weihnachtsfreude zu
bereiten und bittet hiermit freundlichste
um gütige Unterstützung zu diesem Werk
durch Zusendung von Gaben an Geld,
Kleidung oder Nahrungsmitteln an eine
der Vorsteherinnen , möglichst bis zum
19. d . M.

Der Vorstand
des Kksstelher
V6rl0dUUA '3-^ Q26iA6.

(8tatt jeder besonderen Neldunss .)
Oie VerlokunK mwerer Dookter Un-

tbllde mit Herrn Varl Vvstelmann
M8 IVaokkol^ bei LeverZtsdt in La8pe1,
IVZnnninK , MiKen wir kierdurek er-
Keken8t an.

Vreinerbaveia, im Oee . 1889.
ZLU'ZsnmL LI « , « r ^ » n»

verw. von Dknlen K«k . KnUer.
Ai » tI »11«I « 'S' lirLl « !»

Onr'1 ir <»« L « ! >N »N !!»
Verlobte

8arK6nt , liiebra sica La8pei , IV^p^ jnK.^
NügU ^rTgegKSchiffe.

Tasmania , 3 . Dee. von
Oberon , Schumacher Sundswall

Newcastle (N .S . W .) , 4 . Dec. von
Hera , Wempe Melb ourne

Predigttext:
2 . Advent , Sonntag, den 8 . December:

Jerem . 31 , 31 —34.
Hiezu eine Beilage von.A . E . Fisctzer,

Musik-Jnstrumenten -Fabrik . Bremen.

Redaction Druck u . Verlag von L. Zirk.
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